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Tagesordnung 

 

 TOP  

19:00 Uhr 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Begrüßung durch die Stadt Würzburg 

 2 Ehrung Partner der Jugend 

 3 Bekanntgabe von Feststellungsbeschlüssen des Bayerischen Jugendrings 

Bekanntgabe von Feststellungsbeschlüssen im Stadtjugendring Würzburg 

 4 Genehmigung der Tagesordnung 

 5 Genehmigung des Protokolls der Frühjahrsvollversammlung 2021 

 6 2. Nachtragshaushalt 2021 

 7 ZPL-Mittel Grundförderung 2021 - Nachtrag 

 8 Jahresrechnung 2020 

 9 Rechnungsprüfbericht 2020 durch die Kassenprüfer 

 10 Aussprache zum Bericht 2020 und Entlastung des Vorstands 

 11 Aktuelles aus der Geschäftsstelle 

a) Projekt Ehrkenntnis / Ehrfinder 

b) Projekt Jugendbeteiligung 

c) Projekt JULE 

d) Projekt Mit Medien Zukunft gestalten 

e) Projekt JAM – Kooperation mit dem Bezirksjugendring Unterfranken 

f) Restart Jugendarbeit 

 12 Haushalts- und Aktivitätenplan 2022 

 13 75-Jahre SJR – Das Jubiläum 2022 

 14 Bericht Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit (Antrag Evang. Jugend HerbstVV 2019) 

 15 Anträge 

 16 Beschluss C12 Besondere Maßnahmen – Jahresschwerpunkt 2022/2023 

 17 Termine und Sonstiges 

Bezirksjugendring Unterfranken 

 18 Verabschiedung 

 
 

 

 

Protokoll 

 

0. Einführung für neue Delegierte: Aufgaben in einer Vollversammlung  

entfällt 
 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

André Fischer, Vorsitzender des Stadtjugendrings Würzburg, begrüßt alle Anwesenden der Vollversammlung.  

 

Eine besondere Begrüßung geht an Frau Dr. Hülya Düber (Sozialreferentin), Herrn Gunther Kunze (Leiter des 

FB Jugend und Familie) und Herrn Andreas Kaiser (kommunaler Jugendpfleger), Herrn Michael Weis und 

Herrn Christoph Hoffmann (Einzelpersönlichkeiten), Frau Mirjam Schneider (Bezirksjugendring Unterfran-

ken), Frau Christiane Kerner (Stadtratsmitglied ÖDP), Herrn Alexander Kolbow (Stadtratsmitglied SPD), Frau 

Dr. Gabi Weitzmann (Geschäftsführung BJR)  

 

Entschuldigt sind die Einzelpersönlichkeiten Frau Judith Jörg und Herr Konstantin Mack, die SJR-
Vorstandsmitglieder Antonia Mann und Harald Raderschadt sowie Stadträtin Frau Anna-Maria Dürr (Die Lin-

ke). 

 

Frau Dr. Düber richtet ein Grußwort an die Vollversammlung.  
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 Feststellung der Beschlussfähigkeit: André Fischer stellt die Beschlussfähigkeit mit 40 von 69 Stimmen fest.  
 

 

2. Ehrung Partner der Jugend 

Herr Alexander Kolbow wird mit dem Preis „Partner der Jugend“ geehrt.  

Der Preis wird an Personen verliehen, die nicht (mehr) aktiv in der Jugendarbeit sind, aber sich für die Ju-
gend heraushebend engagieren. 

Alexander Kolbow war jahrelang im Vorstand des Stadtjugendring Würzburg und unterstützt nun seit Jahren 

über seine Position im Stadtrat die Jugendarbeit weiter, vor allem zum Thema „Jugendbeteiligung“.  

 

Alexander Kolbow richtet eine Danksagung an die Vollversammlung.  

 

3. Bekanntgabe von Feststellungsbeschlüssen des Bayerischen Jugendrings 
 

Keine Beschlüsse 
 

4. Genehmigung der Tagesordnung 
 

Die Tagesordnung wurde fristgemäß an die Delegierten versandt. Es gibt keine Anmerkungen oder Änderun-

gen. 
 

Beschluss: Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

 

5. Genehmigung des Protokolls der Frühjahrsvollversammlung 2021 
 

Das Protokoll der Frühjahrsvollversammlung vom 15.05.2021 wurde mit der ersten Einladung fristgemäß an 

die Delegierten versandt. Es gibt keine Fragen oder Anmerkungen. 

Beschluss:  Das Protokoll der Frühjahrsvollversammlung vom 15.05.2021 wird angenommen. 39 Ja-

Stimmen, 1 Enthaltung. 
 

6. 2.  Nachtragshaushalt 2021 

Zusätzlich werden dem Haushalt 3.225 € aus den Rücklagen zugeführt.  

Diese Summe ergibt sich aus einer falschen Personalkostenabrechnung, Abwicklung von Reststunden / - Ur-

laub sowie Kosten des Betriebsausflugs. Es erfolgt eine Rückzahlung an die Stadt Würzburg. 

Außerdem werden die Kosten für die Personalratsfortbildung zurückerstattet. Diese werden allerdings nicht 

aus den Rücklagen entnommen, sondern vom Ansatz des Jahres 2021 in der Kostenstelle für Fortbildungen 

verrechnet.  
 

Beschluss:  Der Nachtragshaushalt 2021 wird einstimmig angenommen.  

 
7. ZPL-Mittel Grundförderung 2021 – Nachtrag 

Es erfolgt eine Nachberechnung der ZPL-Mittel 2021, da der Ansatz höher als die getätigte Auszahlung ist 

und somit noch finanzieller Spielraum besteht. Es werden nachträglich noch 9.000 € nach dem bisherigen 

Schlüssel verteilt. Die Verteilung auf die Verbände, gemäß dem Verteilungsschlüssel, ist mit der Einladung 

den Delegierten zugegangen. Es gibt keine Fragen und Anmerkungen. 

 

Beschluss:  Der Nachtrag / Nachzahlung zur ZPL-Mittel Grundförderung 2021 wird einstimmig genehmigt.  
 

8. Jahresrechnung 2020 

Die Jahresrechnung 2020 muss nachträglich noch beschlossen werden. Dies konnte im Frühjahr nicht ge-

macht werden, da die Rechnungsprüfung auf Grund der Coronapandemie zu dem Zeitpunkt noch nicht fertig 

war. 
Die großen Schwankungen der Jahresrechnung erklären sich durch die Coronapandemie und die damit ver-

bundenen Ausfälle von Veranstaltungen.  

Es erfolgt eine Rückzahlung in Höhe von rund 54.000 € an die Stadt Würzburg. Davon konnten aber 3.000 € 

für den Sondertopf für Nachhaltige Maßnahmen einbehalten werden.  

Die Rücklagenzuführung zur Betriebsmittelrücklage beträgt 28.704 €. 
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9. Rechnungsprüfbericht 2020 
 

Fabian Lipp (Rechnungsprüfer / BDKJ) stellt den Prüfbericht vor. Pandemiebedingt hat sich die Prüfung leider 

länger gezogen als geplant, da wegen der hohen Inzidenzen einige Termine verschoben werden mussten.  

 

Das Haushaltsergebnis stimmt mit der Jahresrechnung ein, die im Frühjahr vorgestellt wurde und der Haus-

halt ist ausgeglichen.  

 

Im Bereich Zuschüsse gab es einen Antrag, bei dem das Vorgehen der Geschäftsstelle nicht ganz nachvoll-

ziehbar war. Der Vorstand hat rückgemeldet, dass das Vorgehen noch nicht abgeschlossen ist, da auch Rück-

sprache mit dem BJR und der Stadt Würzburg getroffen werden mussten. 
 

Es gibt keine Fragen von der Vollversammlung an die Rechnungsprüfer. Sie empfehlen die Jahresrechnung so 

festzustellen.  
 

Dr. Gabi Weitzmann (BJR) merkt an, dass es gerade im Pandemiejahr schwierig war den Haushalt zu bearbei-

ten und lobt den Stadtjugendring, dass es bei den Prüfungen der Rechnungsprüfer und der Stadt Würzburg 

so wenige Beanstandungen gab.  
 

Beschluss: Die Jahresrechnung 2020 wird einstimmig festgestellt  

 
10. Aussprache zum Bericht und Entlastung des Vorstandes für 2020 
 

Dirk Zimmermann (THW Jugend) beantragt die Entlastung des Vorstands für das Jahr 2020. 
 

Beschluss: Die Entlastung des Vorstandes wird beschlossen. 36 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung.  

 

11. Aktuelles aus der Geschäftsstelle  
 

a) Projekte „EHRfinder“  

Daniela Biener (päd. Mitarbeiterin Stadtjugendring Würzburg) stellt ihr Projekt „Ehrkenntnis“ der Voll-

versammlung vor. Sie verweist auf die nächsten Termine, die auch über die Homepage zu finden sind. 

Wünsche für Seminarthemen werden gerne realisiert und können ihr jederzeit gemeldet werden.  
 

Auch das Projekt „Jugendarbeit goes U&D“ wird 2022 nach der Pandemiepause wieder stattfinden. 

 

b) Projekt „Jugendbeteiligung“ 

Miriam Ehrenfried (päd. Mitarbeiterin Stadtjugendring Würzburg) berichtet über die verschiedenen Ak-

tionen, die in ihrem Projekt stattgefunden haben, wie z.B. die 2. Jugendbeteiligungskonferenz, die U18-

Wahl und die Lange Nacht der Demokratie. 

 

c) Projekt Jule 2.0 

Daniela Biener erklärt, dass das Projekt Jule umgestaltet wurde, aber die Jugendverbände weiterhin in 
den Schulen vorgestellt werden können. Zukünftig soll die Jugendarbeit mit Hilfe der neuentwickelten 

App „Verein-o-Mat“ präsentiert werden. Gerne dürfen die Verbände aber trotzdem mit in die Schulen 

kommen, damit das Projekt für die Schüler:innen lebendiger wird.  

 

d) Projekt „Mit Medien Zukunft gestalten” 

Sina-Marie Straub (päd. Mitarbeiterin Stadtjugendring Würzburg) erzählt von den vergangenen Veran-

staltungen in ihrem Projekt. Das MediaLab im B-Hof wurde eingerichtet und wird von Kseniia Podointi-

cina (Projektkraft Mit Medien Zukunft gestalten) übernommen.  In Kooperation mit dem Fachbereich 

Jugend und Familie wurden Elternabende mit LAN-Party veranstaltet, bei denen Eltern über die Faszina-

tion von Computerspielen aufgeklärt wurden und auch selbst verschiedene Spiele testen konnten.  
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e) Projekt „JAM – Jugendarbeit medial inklusiv“  

Birol Merdan (Bezirksjugendring Unterfranken) stellt die E-Learning Plattform vor. Videokonferenzen, 

Livestreams, Quizze und vieles mehr können über die Webseite für die eigene Gruppe angeboten wer-

den. Schulungen zu der Plattform sowie für die inklusive mediale Arbeit werden ebenfalls vom BezJR 
angeboten.  

 

 

f) Restart Jugendarbeit 

Astrid Streubel (Verwaltungsangestellte SJR) stellt das Projekt vor. Bei diesem sollen die Jugendarbeit 

nach dem schweren Pandemiejahr unterstützt werden und die Vielfalt der Verbände aufgezeigt werden.  

 

12. Haushalts- und Aktivitätsplan 2022 
 

Maximilian Pfeuffer (Vorstand SJR) stellt den Aktivitätenplan für das Jahr 2022 vor.  
 

Felix Hofmann stellt den dazugehörigen Haushaltsplan für 2022 vor.  

 

Im Bereich 100 (Gremien) gibt es keine großen Änderungen im Vergleich zum Vorjahr. 

 

Im Bereich 110 (Geschäftsstelle) wurde die Haushaltsstelle 110 „Interne Kostenverrechnung“ eingeführt. Die 

Einnahme bezieht sich auf den schon bisherigen Finanztopf, der nun nur intern anders aufgeteilt werden 

muss. Jedem Abschnitt wird eine Pauschale (für z.B. Telefonnutzung, Internet, Büromaterial usw.) verrech-

net, der im 110 Bereich als Einnahme verbucht wird. 

 
Im Bereich 120 kommt es zu keinen größeren Änderungen im Vergleich zum Vorjahr. 

 

In den Bereichen 200-270 wird besonders die Erhöhung der Finanzmittel im Abschnitt 250 besprochen. Hier 

ist geplant alle Aktivitäten zum Jubiläum (75 Jahre SJR) mit abzuwickeln.  

 

Im Bereich 400 ergeben sich im Vergleich zum Vorjahr einige Änderungen. 

Johannes Heilmann (Rechnungsprüfer) fragt: Wieso der Ansatz für die Tagesmaßnahmen im Bereich 400 so 

stark erhöht wurde. 

Felix Hofmann erklärt, dass dies daher rührt, dass pandemiebedingt viel mehr Tagesmaßnahmen stattfinden. 
Alle Haushaltsstellen im Bereich 400 sind miteinander deckungsfähig, deshalb können die Ansätze verscho-

ben werden.  

 

Der Ansatz für den Sondertopf Nachhaltigkeit entfällt vorerst, aber es werden wieder Gespräche mit der 

Stadt Würzburg geführt, ob erneut Mittel dafür genutzt werden können. 

 

Der Pauschalzuschuss (HHST 2111) im Bereich 500 ist niedriger, da hier die Rückzahlung an die Stadt Würz-

burg als Minuseinnahme verbucht wird, weil es keine passende Ausgabehaushaltsstelle in diesem Bereich 

gibt, und somit wird der Ansatz reduziert. Die Rückzahlung bezieht sich auf die aus dem Jahr 2020 in die Be-

triebsmittelrücklage gegebenen Finanzmittel. Nach einer Rechnungsprüfung durch die Stadt Würzburg wur-
de eine entsprechende Rückzahlung vereinbart. Für die Rückzahlung wird eine Entnahme aus der Betriebs-

mittelrücklage gemacht. 

 

Beschluss: Der Haushaltsplan 2021 wird einstimmig angenommen.  

 

Beschluss: Der Aktivitätenplan 2021 wird einstimmig beschlossen. 
 

 

13. 75-Jahre SJR – Das Jubiläum 2022 

Lisa Schmachtenberger (Vorstandsmitglied Stadtjugendring Würzburg) kündigt das 75-jährige Jubiläum des 

Stadtjugendring Würzburg im nächsten Jahr an. Geplant sind diverse Aktionen zwischen Mai und November 
2022. In jedem Stadtteil soll eine Veranstaltung in Kooperation mit einem oder mehreren Mitgliedsverbän-

den durchgeführt werden. 

Bei Interesse und Ideen kann sich gerne an Lisa Schmachtenberger oder Felix Hofmann gewandt werden 
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14. Bericht Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit  

Hierbei handelte es sich um einen Antrag aus der Herbstvollversammlung 2019.  

Im Jahr 2021 gab es 3.000 € Mittel für den Sondertopf „Nachhaltige Maßnahmen“ als Test. 
Es konnte ein Zuschussantrag gestellt werden, indem ein Fragebogen auf der SJR-Homepage ausgefüllt wur-

de. Es werden maximal 300 € pro Antrag gefördert bzw. eine Defizitförderung. In diesem Jahr sind bisher 8 

Anträge eingegangen und es wurden bereits 1.213 € ausgezahlt.  

 

Lisa Glaser (JDAV Würzburg) fragt ob Beispiele genannt werden können. 

Felix Hofmann antwortet, dass es keine konkreten Beispiele gibt. Es sollen ressourcenschonende Zeltlager 

oder auch umweltthematische Veranstaltungen gefördert werden. Er empfiehlt den Fragebogen auf der 

Homepage anzuschauen. Der Sondertopf soll die Jugendverbände für das Thema Nachhaltigkeit sensibilisie-

ren und neue Impulse geben.  

 
André Fischer bedankt sich bei der Arbeitsgruppe für ihre Mitarbeit.  

 

15. Anträge 

a) Digitalisierung Zuschussbereich 
 

Daniel Redelberger stellt den Antrag des Vorstands vor. 
 

Antrag:  

Der Vorstand des Stadtjugendrings wird beauftragt, zu überprüfen, ob, und in welcher Form die Zuschussbe-

antragung und -bearbeitung digital und online durchgeführt werden kann. Dazu ist ein Konzept, ein Finanzie-

rungsvorschlag und ein Zeitplan zu erstellen.Anträge sollen  künftig  online  eingereicht  und  bearbeitet  wer-

den.  Die Notwendigkeit einer zusätzlichen Einreichung in Papierform entfällt damit. Das Verfahren ist so zu 

gestalten, dass möglichst wenige bis gar keine Dokumente bei dem:der Antragsteller:in in Papierform anfal-

len und nachträglich eingescannt werden müssen (z.B. Unterschriftenlisten o.Ä.). Dabei notwendige Ände-

rungen der Zuschussrichtlinien sollen identifiziert und unter Beteiligung der Mitgliedsverbände im Stadtju-

gendring Würzburg formuliert werden. 
 

Begründung:  

Der KJR München-Land hat eine Plattform geschaffen, um die Antragsstellung zu digitalisieren. Diesem kön-

nen sich andere Jugendringe anschließen. Die Idee ist dies zu tun, aber vorerst muss erst ausgelotet werden 

welche Änderungen zu tätigen wären und auch die Höhe der Kosten festzustellen, die dadurch entstehen 

können. 

 

Johannes Heilmann (Rechnungsprüfer): Fragt nach „Beteiligung Mitgliedsverbände“. Wie ist das geplant? 

André Fischer antwortet, dass die Verbände eingebunden werden sollen, da sie die Antragssteller sind, aber 

über ein genaues Format gibt es noch keinen Beschluss.  
 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 39 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung. 
 

b) Storno Zuschuss 
 

Daniel Redelberger stellt auch diesen Antrag vor.  
 

 

Antrag: 

Der Vorstand des Stadtjugendrings Würzburg beantragt, Maßnahmen im Kalenderjahr 2021 und 2022, die 

bereits begonnen haben und wegen einem positiven Coronatest abgesagt/unterbrochen werden müssen zu 

bezuschussen. Die Zuschusshöhe richtet sich nach der Höhe der entstandenen Ausfall- bzw. Stornokosten und 

beträgt maximal 80% dieser Kosten unter Beachtung einer Defizitförderung.  
 

Der Antrag kann nur umgesetzt werden, wenn die Zustimmung des Jugendhilfeausschusses / Stadtrats 

gegeben ist. 
 

Gegenstand der Förderung:  
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Ausfall- bzw.  Stornogebühren für Räume, Verpflegung, Übernachtungskosten, Honorare wenn die gesamte 

Maßnahme abgesagt/unterbrochen wird. Der Zusammenhang zur Pandemie muss durch die Vorlage ent-

sprechender Unterlagen (ärztliche Atteste, Bescheide des Gesundheitsamtes etc.) nachgewiesen werden.  
 

Umfang der Förderung:  

80% der Ausfall- bzw. Stornokosten unter Berücksichtigung einer Defizitförderung. 
 

Zuwendungsempfänger 

Die im Jugendring zusammengeschlossenen Jugendorganisationen. 
 

Beizufügende Unterlagen: 

Konzeption / Planung / Ausschreibung der Maßnahme 

Eine Auflistung der entstandenen Kosten in einer Belegliste 
Eine Auflistung der Einnahmen in einer Belegliste 

Kopien der Belege 

Unterlagen die den Absagegrund belegen 
 

Für die Antragsfrist gelten die grundsätzlichen Regelungen der Zuschussrichtlinien. 
 

Andere Möglichkeiten der Übernahme der Storno-/Ausfallkosten (Versicherungen) sind vom Antragsteller 

vorrangig zu nutzen.  

 
Begründung:  

Bei Abbruch der Maßnahme wegen positiven Tests soll eine Möglichkeit gefunden werden wie hier die be-

troffenen Jugendverbände unterstützt werden können. 

 

Johannes Heilmann merkt an, dass in Zeile 9 „Maßnahme muss bereits begonnen haben“ steht. Laut den 

Zuschussrichtlinien ist Beginn/Ende aber am Veranstaltungsort, deswegen würde er diese Worte streichen. 

 Änderung wird im Antrag übernommen. 

 

Johannes Heilmann weist außerdem darauf hin, dass in Zeile 9 „abgesagt/unterbrochen“ steht. Seiner An-

sicht nach klingt „unterbrochen“ danach, dass die Veranstaltung fortgesetzt wird, und deshalb würde er nur 
den Begriff „abgebrochen“ verwenden. 

Marcus Wieser (Vorstandsmitglied Stadtjugendring Würzburg) würde den Satz nur um das Wort „abgebro-

chen“ ergänzen.  

 Der Satz wird um das Wort „abgebrochen“ erweitert.  
 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig mit den Änderungen angenommen. 
 

16. Beschluss C 12 Besondere Maßnahmen - Jahresschwerpunktthema 2022 / 2023 

Marcus Wieser erklärt die Jahresschwerpunktförderung im Zuschussbereich. Die aktuellen Förderthemen 

sind „Klimaschutz“ (2020/21) und „Jugendarbeit in Pandemiezeiten“ (2020/21). 
Es sollen Vorschläge für ein Thema für die Jahre 2022 / 23 gemacht werden, welches die Verbände in ihrer 

Arbeit unterstützt.  

 

Vorschläge:  

- Beitrag zur 75-Jahr-Feier 

- Jugendarbeit unter Pandemiebedingungen (2022)  

- Digitalisierung (Magdalena Kurth – EJ)  

 

Johannes Heilmann erkundigt sich, ob der Schwerpunkt zur Pandemie zum Jahresende ausläuft. 
André Fischer bejaht dies. 

Johannes Heilmann fände es sinnvoll, das weiterzuführen, da es den Verbänden zugutekommt.  

 

André Fischer findet den Vorschlag Digitalisierung spannend, aber weist darauf hin, dass es um den Projekt-

Titel geht und nicht um Anschaffungen. Es sollen in diesem Titel pädagogische Arbeiten zu einem bestimm-

ten Thema gefördert werden.  
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Lena Lauber (JDAV) schlägt das Thema „Risiko und Wagnis“ vor, um Kinder und Jugendliche in Zeiten von 

Helikoptereltern zu bestärken.  

 

Es stellt sich die Frage wie viele Themen können genommen werden. Laut den Richtlinien sind auch mehr als 
2 Themen möglich. 

André Fischer weist darauf hin, dass es bei zu vielen Themen auch an die Finanzgrenzen kommen könnte.  

 

Es wird abgestimmt, ob es vier oder zwei Themen geben soll.  

Mit 36 Stimmen für zwei Themen und 4 Stimmen für vier Themen bleibt es bei der Anzahl von zwei Themen-

schwerpunkten. 

 

Bei der Abstimmung für den Jahresschwerpunkt 2022 entfallen folgende Stimmen: 

- Jubiläum 17 Stimmen 

- Jugendarbeit Pandemiebedingt 18 Stimmen 
- Enthaltungen 4 Stimmen 

 

Bei der Abstimmung für den Jahresschwerpunkt 2022/23 entfallen die Stimmen wie folgt: 

- Digitalisierung 2 Stimmen 

- Risiko und Wagnis 36 Stimmen 

 
 

Beschluss: Der Jahresschwerpunkt für 2022 wird „Jugendarbeit unter Pandemiebedingungen“. Der Jahres-

schwerpunkt für 2022/2023 wird „Risiko und Wagnis“. 

 

17. Termine / Sonstiges 
 

a) Frühjahrsvollversammlung am 14.05.2022 im Ratssaal (voraussichtlicher Ort). 
Es wird wieder Vorstandswahlen geben. Interessierte für die Posten können sich gerne beim Jugend-

ring melden.  

Lena Lauber (JDAV) fragt nach dem Mindestalter für Vorstandsmitglieder. 

André Fischer erklärt, dass er dies erst noch klären muss und es dann bekannt gibt.  
 

b) Ab 01.01.2022 ändern sich die Buspreise. Genaue Infos sind auf der Homepage zu finden.  

 

c) Grußwort Bezirksjugendring Unterfranken von Mirjam Schneider  
Mirjam Schneider berichtet über Aktuelles aus dem Bezirksjugendring 

 

d) Herbstvollversammlung am 15.11.2022  
 

18. Verabschiedung 

André Fischer verabschiedet die Delegierten und bedankt sich für die Mitarbeit.  


































